
Verjährungsfristen
Schweden hat als einziges
der untersuchten Länder
die Verjährungsfristen für
Vergewaltigung von
Kindern komplett
abgeschafft. Täter können
also immer für diese Tat
verurteilt werden. KI-generierte

Missbrauchsdarstel-
lungen

In Frankreich gibt es einen
eigenen Straftatbestand
speziell zu KI-generierten
Missbrauchsdarstellungen.
In Spanien wird ebenfalls
ein entsprechender
Straftatbestand eingeführt.

Betroffenenrat
In Deutschland gibt es
einen ehrenamtlichen
Betroffenenrat, der seit
2015 die Unabhängige
Bundesbeauftragte gegen
sexuellen Missbrauch von
Kindern und Jugendlichen
(UBSKM) bei ihrer Arbeit
unterstützt. Seit 2025
agiert der Betroffenenrat
auch auf einer gesetzlichen
Grundlage.

Konsensbasierte
Definition
Vergewaltigung 

In Schweden und Spanien
gibt es im Strafrecht eine
konsensbasierte Definition
von Vergewaltigung (Nur-Ja-
heißt-Ja). In Frankreich
wurde eine solche Definition
kürzlich auch eingeführt.

Institutioneller
Missbrauch

Irland hat seit 2025 ein
explizites Gesetz zur
Unterstützung von
Überlebenden von
Missbrauch in Heimen.
Dies wurde gemeinsam
mit Betroffenen entwickelt.

Staatsangehörigkeit
In Spanien haben alle
Minderjährigen ungeachtet
ihrer Staatsangehörigkeit
und ihres
Aufenthaltsstatus einen
rechtlichen Schutz vor
sexualisierter Gewalt.

Spotlights aus den untersuchten
Staaten6
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